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Abonnementspreis:

Ausland. 25 Fr. für ein Jahr
Inland. 20 „ „ „ „

Für Vereinsmilglieder :
Ausland. 18 Fr. für ein Jahr
Inland. 16 „ „ „ „sofern beim Herausgeber

abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverltgtr
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

"Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Gegründet von A. WALDNER, Ingenieur.

Herausgeber: A. JEGHER, Ingenieur.
Dianastrasse Nr. 5, ZÜRICH II.

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag: Rascher 4 Cie., Meyer 4 Zellers Nachfolger in Zürich.

Insertionspreis:
Für die 4-gespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen -Expedition
RUDOLF MOSSE,

Züricli,
Basel, Bern, St. Gatten,

Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln, Leipzig, Magdeburg,
München, Stuttgart, Wien.Organ

des Schweizer. Ingenieur- nnd Architekten-Yereins nnd der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bä IL. ZÜRICH, den 19. Januar 1907. m 3.

Neue llachkonstruktion für Fabrik-Bau

¦-.

O Patent Nr. 23428

Vorteile:
1. Unabhängigkeit der Gebäudelage von der Himmelsrichtung.
2. Geringstes Gewicht bei sehr guter Isolation.
3. Unübertroffene Lichtwirkg. mit spezieller Lüftungsvorrichtg.
4. Rasche und billigste Erstellung bei jeder Jahreszeit.
5. Beste Eignung auch für schwierige klimatische Verhältnisse.
6. Widerstandsfähigkeit gegen Feuer; billige, feuersichere

Imprägnierung durch Flammenschutz-Anstrichmasse.

Empfohlen als rationellstes System für
Magazine, Lagerhäuser, Werkstätten, Maschinenfabriken,
Glesserelen, Elektrizitätswerke, Spinnerelen, Weberelen,
Bleicherelen, Färberelen, Güterhallen, Markthallen, etc.

Patent-Inhaber:

Sequin & Knobel, Rüti (Zürich),
Zlvil-lngenieur-Bureau für modernen Fabrikbau.

Vertretung und Ausführung:

KOCH & Cie., vorm. E. Baumberger & Koch, Basel,
Unternehmung für Dachkonstruktionen- und Bodenbelags-

Arbeiten.

Konkurrenzausschreibung.
Die Einwohnergemeinde Biel eröffnet hiemit unter den schweizerischen

und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Konkurrenz
zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines Gymnasiums
mit Turnhalle in den Spitalreben In Biel.

Zur Prämiierung der besten Entwürfe werden dem Preisgericht
Fr. 4000.— zur Verfügung gestellt.

Das gedruckte Programm, dem die Grundsätze für das Verfahren
bei öffentlichen architektonischen Konkurrenzen zu Grunde liegen, und
Plangrund agen können gegen Einsendung von 3 Franken von der Stadt
kanzlei Biel bezogen werden. Den nicht prämiierten Teilnehmern am
Wettbewerb wird dieser Betrag zurückerstattet.

Die Projekte sind spätestens bis 15. April 1907, abends, dem
Stadtbauamt Biel einzureichen.

Blei, den 9. Januar 1907.
Der Gemeinderat.
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1 Linoleum¦ Maximiliansau

erstklassige Qualitätsmarke,
bekannte schalldämpfende wärmende Sonderfabrikate.

KOrklinOlCUm 7 mm stark, Original-Fabrikat

HO I KillElH schalldämpfende warme Unterlage für Linoleum

waSPB durchgehende charakteristische Musterung

iniaiU neueste Künstler-Kollektion.

Von Behörden bevorzugt.

Aufgabe von Bezugsquellen durch die Fabrik.

¦

Junger Bauingenieur
mit abgeschl. Hochschulbildung nebst perf. Deutsch und Franz., Kenntnis
des Engl, und Ital., Ia. Ref., theoret. und konstruktiv ausgebiM/p SUCUt
per jetzt oder später Stelle, mit Vorliebe im Wasserbau.

Gefl. Anträge sub L. K. 1415 befördert die Annoncen-Expedition ¦nl^HHHHBHRudolf Mosse, Zürich.

Rudolf Mosse, Zürich "i&^&äz£di< ¦ FürTechn. Vorarbeiten im Bahn- und Strassenbau emp
am sich B. Emch, Ingenieurbureau, Bern, Schwarzthorstt

fiehlt
:6i.
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